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Evaluationsphasen im Kontext bildungsreformerischer
Maßnahmen
Wenn man das Verhältnis von bildungspolitischen zu evaluativen Maßnahmen in der
Bildungsreformzeit nach dem zweiten Weltkrieg thematisieren und periodisieren will, so
ergeben sich konkrete -mit den Entwicklungen in anderen Teilbereichen
des BUdungswe¬
sens vielleicht nicht immer in Übereinstimmung zu bringende - Etappen, und zwar lassen
sich drei qualitative Phasen voneinander unterscheiden:
(1) Phase der evaluativen Fehlanzeigen im Rahmen globaler Konzeptionen: Etwa
von
1966 bis 1970 werden gravierende, auf weitgesteckteZiele hin ausgerichtete Veränderun¬
gen im Vorschulbereich praktisch ausschließlich auf der Basis allgemeiner
Theorien
geplant und in Gang gesetzt. DasLegitimationspotential, das für einen bildungspolitischen
Entscheidungsträger durch Wissenschaft bereitgestellt wird, ist dabei
- in einer allgemein
für Frühphasen sozialerInnovation charakteristischen Weise
- gering. Anstelle einschlägi¬
ger wissenschaftlich kontrollierter Erfahrungen finden sich Argumentationen auf
der Basis
von Analogien und Extrapolationen aus allgemeinen Theorien, zuweilen unterstützt
durch
anekdotische Beobachtungen.
(2) Phase der evaluativen Nachrangigkeit im Rahmen der konkreten
Curriculumentwick¬
lung: UnterdemInnovationsdruck derfrühen 70erJahre verlagert
sich das Schwergewicht
auf die Konstruktion von Curricula und konkreten Modellen; einer methodisierten
Kontrolle undBewertung wird in den Evaluationen geringere Bedeutungzugemessen.
Die
dadurch bedingte Rationalitätseinbuße schränkt den potentiell innovativen Beitrag
drastisch ein. Solche Evaluationsstrategien erweisen sich nur tragfähig in einem Klima, in
dem über die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit des evaluierten Projekts bereits
kollektiver Konsens herrscht (oder im Projektverlauf hergestellt werden kann); ein den
vorgegebenen Rahmen überschreitender innovativer Beitrag mit Argumenten,
die auf der
Basis wissenschaftlich methodisierter Kontrolle beruhen und damit eine spezifische
Rationalität beanspruchen können, bleibt unterentwickelt. Vergleichbares gilt
für
Evaluationen mit hochgradig elaborierten Kontrollmethoden, die sich ausschließlich
vorgegebenen - potentiell rationalitätsreduzierten
- bildungspolitischen Fragestellungen
anpassen.
(3) Phase der evaluativen Verselbständigung in innovativer Absicht:
Aus einer Kritik
bisheriger Evaluationsstrategien ergibt sich die Forderung
nach einer unabhängigen
Evaluationspraxis, aus der selbständig
- im Sinne eines lernenden Systems - neue
Fragestellungen und Techniken entwickelt werden können. Eine größere Unabhängigkeit
von bildungspolitischen Vordefinitionen würde es erlauben, längerfristig Perspektiven
bei
der Verfolgung von Forschungsfragen und Innovationen zu entwickeln
und dadurch eine
kritische Funktion sowohl gegenüber einer etablierten Erziehungspraxis als auch
gegenüber deren oft kurzatmigen bildungspolitischen Veränderungsversuchen
auszu¬
üben. Von solchen mit einer eigenen Rationalität ausgestatteten Evaluation können
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zusätzliche Ausgangspunkte gewonnen werden für - letztlich nur politisch zu tragende -
innovative Anstrengungen.
Gerade nach dem Rückgang des öffentlichen Interesses an Reformen im Vorschulbereich
und der damit einhergehenden Reduzierung eines politischen Handlungsdrucks bedarf es
in Zukunft eigenständiger wissenschaftlicher Anstrengungen, um Innovationstendenzen
im Vorschulbereich in Gang zu setzen bzw. in Gang zu halten. Eine Verständigung
darüber, welche Rolle innerhalb der auf Vorschulerziehung gerichteten wissenschaftli¬
chen Auseinandersetzung evaluativen Studien, die ihrerseits noch durch Verschiedenheit
der Richtungen gekennzeichnet sind, zukommt, ist allerdings noch nicht erzielt und bedarf
einer wissenschaftstheoretischen Rahmenkonzeption.
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